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Ing. Gerhard Hadinger 
Initiative Steinhof  -  Verein zum Erhalt des Otto-Wagner-Areals am Steinhof 

Initiative Steinhof :  Ing. Gerhard Hadinger A-1160 Wien, Kreitnergasse 22/7 

 
Herr Dr. Michael Häupl 
Bürgermeister und Landeshauptmann 
der Stadt Wien 
 
Lichtenfelsgasse 2, Stiege 5, 1. Stock 
1010 Wien 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Dr. Häupl! 

Herzlichen Dank für Ihre per Mail vom 21.11.2012 übermittelten Stellungnahme vom 16.11.2012 zum 
Thema Otto-Wagner-Spital am Steinhof. 

Wenn Sie in Ihrem Schreiben betonen: 

„Entgegen anderslautender Berichte und Information, war seitens der Wiener Stadtregierung niemals da-
ran gedacht, das großartige Kulturgut "Das OttoWagner-Spital ‚Am Steinhof‘ mit der Jugendstilkirche 
‚Hl. Leopold‘"auch nur im Detail zu gefährden“, 

dann steht diese Aussage im Gegensatz zu den seit 2006 bzw. 2008 beabsichtigten Bebauungsplänen der 
Stadt Wien und den heuer erfolgten Aktivitäten von KAV, GESIBA und VAMED (z.B. Verbücherung des 
Teilungsplanes). Diese beziehen sich auf das Ostareal des Otto-Wagner-Spitals, das aber ein wesentliches 
Detail dieser großartigen Jugendstilanlage ist, auch wenn das Bundesdenkmalamt entgegen den Ausfüh-
rungen kompetenter Experten diesen Ostteil als minder schützenswert erachtet. 

Wenn es die Gefährdung dieses Details der Anlage nicht gäbe, hätten 54.500 Bürgerinnen und Bürger 
nicht die Petition zum Schutze dieses Kulturgutes unterschrieben. 

In dem oben angeführten Mail haben wir auch das Thema „Weltkulturerbe“ angeführt, zu dem es von Ih-
rer Seite bislang keine Stellungnahme gibt, wie die Stadt Wien mit diesen Thema umgehen wird. 
Die Vergleichs- und Machbarkeitsstudie, welche das gesamte Otto-Wagner-Areal als besonders schüt-
zenswert ausweist, haben wir am 20.9.2012 an Sie, vertreten durch Frau VzBMin Vassilakou, übergeben 
können. 

Ein Schreiben mit dem Ersuchen um eine Stellungnahme zum Thema Weltkulturerbe haben wir gesondert 
an Sie und die VzBMin per Post am 23.10.2012 gesand. In einem Mail vom 5.11.2012 hat uns die VzBMin 
zu diesem Thema an Sie persönlich, sehr geehrter Herr Bürgermeister, verwiesen. 

In Vertretung von 54.500 Unterstützern ersuche ich nochmals um eine schriftliche Stellungnahme zum 
Thema Weltkulturerbe. 

Hochachtungsvoll 

Ing. Gerhard Hadinger 
Initiative Steinhof 

25. November 2012 
 


